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Bilanz der DNA-Reihenuntersuchung in Tangermünde

-Nachtrag zur PM 16/2026-
Stendal, 30.03.2026

Vom 27.03.-29.03.2026 führte die Polizeiinspektion (PI) Stendal eine DNA-Reihenuntersuchung in Tangermünde durch.
Hintergrund ist das ungeklärte Tötungsdelikt an Marlis Sappelt aus Tangermünde.

Durch die PI Stendal wird eine positive Bilanz des Einsatzes gezogen:
Von knapp 1.800 geladenen Männern haben sich ca. 82 % an der Maßnahme beteiligt. Die DNA-Reihenuntersuchung fand
hohen Zuspruch und Akzeptanz in der Bevölkerung. Die PI Stendal dankt ausdrücklich allen beteiligten Bürgern für Ihre
Mitarbeit und somit auch für die Unterstützung dieses Tötungsdelikt aufzuklären.

Alle entnommenen DNA-Proben werden an das Institut für Rechtsmedizin in Halle versandt und dort anonymisiert
untersucht. Die Untersuchung wird voraussichtlich vier bis sechs Wochen dauern.

Wir weisen noch einmal darauf hin, dass die Ermittler fernmündlich über die Nummer 03931- 682 421 für
Terminabsprachen zur DNA-Abnahme zu erreichen sind. Falls jemand am Wochenende verhindert war, kann u.a. über diese
Nummer ein neuer Termin vereinbart werden. Sollte jemand nicht mobil sein, kann die DNA-Abnahme nach Absprache auch
zuhause erfolgen.

 

 



 
Nr. 16 / 2026                                                                                                     11.03.2026
Ankündigung Reihen-DNA-Untersuchung in Tangermünde-Nachtrag zur Polizeimeldung (PM) 22/2024-
Das Amtsgericht Stendal hat auf Antrag der Staatsanwaltschaft Stendal ei-nen Beschluss zu einer Reihen-DNA-Untersuchung in dem Fall der getöte-ten 61-jährigen Marlis Sappelt erlassen.
Frau Sappelt wurde am 09.06.2024 tot in ihrem Wohnhaus in der Hünerdor-fer Straße 46 in Tangermünde aufgefunden.
Trotz der sofort eingeleiteten, umfangreichen Ermittlungsarbeit wurde der Täter bis heute nicht ermittelt.
Im Rahmen der Spurensicherung sicherten die Ermittler jedoch eine Fremd-DNA-Spur. Es handelt sich um die DNA einesMannes, die bislang keiner Person zugeordnet werden konnte.
Daher werden gemäß Beschluss des Amtsgerichts Stendal alle Männer, die zur Zeit des Verbrechens zwischen 17 und 75Jahre alt waren und sich in Tangermünde und Umgebung aufhielten, zu einer Reihen-DNA-Untersuchung geladen.
An die in Betracht kommenden Männer wurden Anschreiben der Polizeiinspektion Stendal versandt. Diesen Anschreibenliegt jeweils ein Hinweisflyer bei, welchem weitere Informationen entnommen werden können.
Die DNA-Abnahmen sollen vom 27.03.-29.03.2026 im Grete-Minde-Saal in der Grete-Minde-Straße 1 in 39590 Tangermündestattfinden.
Hierbei wird den Geladenen DNA mittels Wattestieltupfer aus der Mundschleimhaut entnommen. Die jeweilige Probe wirdanonymisiert untersucht und lediglich zum Zwecke des Abgleichs mit der am Tatort gesicherten DNA-Spur verwendet.Gegen keinen der geladenen Männer besteht ein konkreter Tatverdacht.
Die Polizei appelliert an alle Betroffenen der Maßnahme:
Bitte nehmen Sie an dieser Maßnahme teil. So können Sie aktiv zur Aufklärung des Tötungsdeliktes an Marlis Sappeltmitwirken.
Unterstützen Sie die Polizei bei Ihren Ermittlungen.
Am Sonntag, den 15.03.2026, wird der hiesige Fall sowie die Maßnahme der Reihen-DNA-Untersuchung bei der Sendung„Kripo live“ im MDR um 19:50 Uhr vorgestellt.
Weiterhin werden nach wie vor Zeugen, die Angaben zur Tat oder allgemein zu Frau Sappelt machen können, gebeten, sichbei der Polizei zu melden.
Hinweise bitte an die Polizei in Stendal unter der Rufnummer 03931- 682 370 oder an jede andere Polizeidienststelle.
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